
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Dr. Dirk Spaniel, Wolfgang Wiehle, Dirk Brandes, René 
Bochmann, Thomas Ehrhorn, Leif-Erik Holm, Dr. Rainer Kraft, Mike Moncsek und 
der Fraktion der AfD

Auswahlkriterien für die begrenzte Zahl von besonders wichtigen 
Straßenprojekten, deren Umsetzung beschleunigt werden soll

Ende März 2023 haben sich die Regierungsparteien SPD, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und FDP im Koalitionsausschuss auf die Beschleunigung von einer 
begrenzten Zahl von besonders wichtigen Straßenverkehrsprojekten geeinigt. 
Für die Straße gilt dies dabei ausschließlich für Projekte im Bundesverkehrswe-
geplan mit der Kennzeichnung FD-E und VB-E (Engpassbeseitigungen) – ins-
gesamt laut Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) 145 an der 
Zahl. Für Schienenprojekte gilt die Einschränkung auf Engpässe nicht, hier soll 
für alle Projekte, die als Vordringlicher Bedarf (VB) oder als Fest Disponiert 
(FD) eingestuft sind, ein überragendes öffentliches Interesse festgestellt werden 
(bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/K/autobahnprojekte.html).
In Medienberichten wurde die Zahl 144 durchweg übernommen, die in der 
Zwischenzeit auf 145 korrigiert wurde (ebd.). In der vom BMDV veröffentlich-
ten Liste sind nach Auffassung der Fragesteller jedoch Strecken mehrfach un-
unterscheidbar gelistet. Nennt man Strecken mit mehreren Vorhaben nur ein-
mal, reduziert sich die Anzahl auf 92 Strecken. Weiter gilt, dass laut Koaliti-
onsbeschluss die jeweiligen Bundesländer zustimmen müssen (www.t-onlin
e.de/auto/recht-und-verkehr/id_100152128/ampelkoalition-bei-diesen-144-auto
bahnen-soll-der-ausbau-schneller-gehen.html).
Der Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz Dr. Robert Habeck sagte 
laut einem Bericht des „Business Insider“ dabei im „ZDF“, dass die Gefahr be-
stünde, dass Projekte dadurch ausgebremst würden (www.businessinsider.de/po
litik/deutschland/bundesregierung-will-144-autobahnabschnitte-ausbauen/). 
Das „Redaktionsnetzwerk Deutschland“ formuliert die Situation etwas anders 
und führt aus, dass Grüne im Deutschen Bundestag dies hinter vorgehaltener 
Hand als Hoffnung äußern würden. „Weil die Länder nun mitzureden hätten, 
würden manche Projekte ja gar nicht kommen, lautet die Prognose.“ SPD-
Generalsekretär Kevin Kühnert teilt die Ansicht, dass es in der Realität vermut-
lich weniger werden würden (www.rnd.de/politik/autobahn-liste-der-ampel-ver
wunderung-in-den-bundeslaendern-I4CLNMGPENE63HTNCSS6DMFVH
4.html). Passend zu diesen Ansichten zitiert die Tageszeitung „Die Welt“ Nie-
dersachsens Umweltminister, der sich darüber freue, dass der Bau von „klima-
schädlichen Autobahnen“ […] „wie A20, A39 etc. sehr irreal“ werden wird 
(www.welt.de/politik/deutschland/plus244559568/Koalitionsausschuss-Das-ko
ennen-wir-uns-nicht-gefallen-lassen-wettert-Guenther.html).
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In den unionsgeführten Ländern ist derweil laut „Welt“ der Unmut groß, weil 
herbeigesehnte Autobahn-Projekte es nicht auf die Priorisierungsliste geschafft 
haben. Der Ministerpräsident von Schleswig-Holstein Daniel Günther benennt 
die Nicht-Berücksichtigung der Autobahn 20 (A 20) als „absoluten Rück-
schlag“ und „katastrophale Meldung“. Der Ministerpräsident von Sachsen 
Michael Kretschmer beklagt dabei, dass „nicht ein einziges Verkehrsprojekt in 
einem ostdeutschen Land“ beschleunigt werde (ebd.).

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Aus welchen Gründen findet eine Ungleichbehandlung zwischen 

Schienen- und Straßenprojekten statt, sodass die Straßenprojekte die Fest-
stellung eines überragenden öffentlichen Interesses auf Engpassbeseiti-
gung (VB-E und FD-E) limitiert wurden und bei Schienenprojekten dies 
auch für Vordringlichen Bedarf (VB) und Fest Disponiert (FD) gelten soll 
(vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

 2. Welche Definition von Projekt wird von der Bundesregierung verwendet, 
um auf die Zahl von 145 Straßenprojekten zu kommen (vgl. Vorbemer-
kung der Fragesteller)?

 3. Wie viele VB-E- und FD-E-Projekte sind im Bundesverkehrswegeplan 
2030 im Straßenbereich insgesamt aufgeführt?
a) Auf wie viele Projekte wächst diese Zahl an, wenn man die gleiche De-

finition verwendet, die die Bundesregierung nutzt, um auf die Zahl von 
145 bei den ausgewählten Projekten zu kommen (vgl. Vorbemerkung 
der Fragesteller)?

b) Welche der VB-E- und FD-E-Projekte im Bundesverkehrswegeplan 
2030 fallen nicht unter die Zahl der 145 Projekte (vgl. Vorbemerkung 
der Fragesteller; bitte jeweils ausführen, was die Gründe waren, diese 
Projekte auszunehmen)?

 4. Wie viele VB- und FD-Projekte sind im Bundesverkehrswegeplan 2030 im 
Straßenbereich insgesamt aufgeführt, auf wie viele Projekte wächst diese 
Zahl an, wenn man die gleiche Definition verwendet, die die Bundesregie-
rung nutzt, um auf die Zahl von 145 bei den ausgewählten Projekten zu 
kommen (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

 5. Wie viele Straßenprojekte sind im Bundesverkehrswegeplan 2030 im Stra-
ßenbereich insgesamt aufgeführt?
Auf wie viele Projekte wächst diese Zahl an, wenn man die gleiche Defini-
tion verwendet, die die Bundesregierung nutzt, um auf die Zahl von 145 
bei den ausgewählten Projekten zu kommen (vgl. Vorbemerkung der Fra-
gesteller)?

 6. Teilt die Bundesregierung die vom Bundeswirtschaftsminister Dr. Robert 
Habeck geäußerte Befürchtung, dass Länder und Kommunen die Zustim-
mung zu einzelnen Projekten verwehren könnten (vgl. Vorbemerkung der 
Fragesteller)?

 7. Ist es laut Ansicht der Bundesregierung rechtlich notwendig, die Zustim-
mung von Ländern und Kommunen einzuholen, bevor man die Feststel-
lung trifft, dass ein Projekt ein überragendes öffentliches Interesse vor-
weist?

 8. Aus welchen Gründen wurde vereinbart, dass die Projekte nur im Einver-
nehmen mit den Ländern als überragendes öffentliches Interesse eingestuft 
werden sollen (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

Drucksache 20/6663 – 2 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



 9. Hat sich die Bundesregierung zu der Einschätzung des niedersächsischen 
Umweltministers, dass mit dem Beschluss des Koalitionsausschusses der 
Bau von „klimaschädlichen Autobahnen“ […] „wie A20, A39 etc. sehr ir-
real“ würde, eine Auffassung gebildet, und wenn ja, wie lautet diese?

10. Wurde bei der Festlegung auf VB-E- und FD-E-Projekte bedacht, dass 
durch das verwendete Auswahlkriterium nicht ein einziges Straßenver-
kehrsprojekt in einem ostdeutschen Bundesland beschleunigt wird (vgl. 
Vorbemerkung der Fragesteller)?

11. 11.Plant die Bundesregierung eine Nachbesserung bei der Auswahl der 
Straßenverkehrsprojekte derart, dass auch Straßenverkehrsprojekte in ost-
deutschen Bundesländern beschleunigt werden?

Berlin, den 27. April 2023

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion
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